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Der Geſetzentwurf über die Einkommenſteuer

Das neue Einkommenſteuergeſetz das in den Landtags
verhandlungen die erſte Stelle einnehmen wird hat nach dem
Wortlaut der Thronrede und nach den Erläuterungen des
Miniſterpräſidenten nicht die Tendenz die Staatseinnahmen
zu vermehren Es liegt vielmehr in der Abſicht der Staats
regierung die Steuer ſo umzuformen daß die Unbemittelten
entlaſtet und die individuellen Verhältniſſe der Steuerzahler
mehr als bisher üblich berückſichtigt werden Eine vorläufige
Betrachtung der Grundzüge des zum Erſatz der bisherigen
Staatseinkommen und Staatsklaſſenſteuer beſtimmten Ent
wurfes wird den Beweis erbringen daß von Einzelheiten
nicht unbedeutender Art abgeſehen im allgemeinen der Ver
ſuch eines gerechteren für die Schwachen milderen für die
Starken ſtrengeren Beſteuerungsmodus wohl als gelungen zu
betrachten iſt Durch die großen Geſichtspunkte und das
erfreuliche Gemiſch von Vorſicht und Entſchloſſenheit zeichnet
ſich der Entwurf des Herrn Miquél äußerſt wohlthuend gegen
die Steuergeſetzleiſtungen der letztvergangenen Jahre ab

Eine Ausdehnung der ſubjektiven Steuerpflicht faßt der neue
Entwurf ins Auge für Aktienunternehmungen und für die
jenigen eingetragenen Genoſſenſchaften deren Geſchäftsbetrieb
über den Kreis ihrer Mitglieder hinausgeht Doch bleibt von
den Ueberſchüſſen der Aktiengeſellſchaft eine Ver
zinſung ſteuerfrei und wird dieſer Abzug als Einkommen der
Aktionäre von der Steuerbehörde gefaßt Dieſes Projekt war
bisher unbekannt geblieben Ausnahmen von der ſubjektiven
Steuerpflicht werden in Zukunft nicht mehr gelten ins
beſondere werden vom 1 April 1894 ab die Mitglieder der
vormals reichs unmittelbaren Familien das Privilegium der
Steuerfreiheit nicht mehr genießen weil wie die Motive
treffend ausführen dieſes Privileg mehr und mehr als eine
ungerechte Bevorzugung gegenüber den weniger bemittelten
Steuerpflichtigen angeſehen wird Freilich ſoll den Reichs
unmittelbaren durch ein beſonderes Geſetz für die Aufhebung
der bisherigen Befreiung von Steuern eine Entſchädigung be
willigt werden Dieſes Geſetz aber von deſſen Zuſtande
kommen übrigens das Aufhören des Privilegs nicht abhängig
gemacht iſt wird wohl kaum eine Mehrheit in der Volks
vertretung finden es bleibt durchaus unverſtändlich weshalb
den eines nur noch hiſtoriſch zu verſtehenden Vorrechtes endlich
Beraubten ein Entſchädigungsanſpruch zugebilligt werden ſoll
in dem Augenblick wo ſie mit den weniger bemittelten Steuer
zahlern auf gleichen Rechtsboden treten

Die Steuerpflicht beginnt mit einem Einkommen von mehr
als 900 M und ſteigt bis zu dem Einkommen von 9500 M
progreſſiviſch von 0,62 bis zu 3 Proz Die Steuerſtufen ſind
enger bemeſſen als bisher und während bis jetzt die Quote
vom Mindeſtbetrage erhoben wurde ſoll in Zukunft der Durch
ſchnittsſatz die Norm ſein Bei den 9500 M überſteigenden
Einkommen hält der Finanzminiſter die Progreſſion für un
zweckmäßig weil er befürchtet eine vierprozentige Beſteuerung
könne die großen Vermögen aus dem Lande treiben er hat
daher beſtimmte Steuerſätze aufgeſtellt die durchſchnittlich in
Stufen von je 1000 M um je 30 M ſteigen

Der Rückſichtnahme auf individuelle Verhältniſſe dient zunächſt
S 18 des Entwurfes welcher beſtimmt daß für jedes Kind
von dem ſteuerpflichtigen Einkommen des Haushaltungs
vorſtandes je 50 M in Abzug gebracht werden wenn das
Einkommen die Summe von 3000 M nicht überſteigt ferner
8 19 der für die Vermögen bis zu 6000 M die Anzahl der
Kinder und andere die wrirthſchaftliche Leiſtungsfähigkeit
hemmende Verhältniſſe inſofern berückſichtigt als er die
Möglichkeit einer Steuerermäßigung von 3 Stufen offen
läßt Der durch dieſe Beſtimmungen veranlaßte Steuer

ausfall wird auf etwa 21 Mill M geſchätzt dieſer Verluſt
iſt gering neben der wohlthätigen Wirkung dieſer individug
liſirenden Ermäßigung die gerade den unbemittelten Haus
haltungen weſentliche Erleichterungen bietet

Dieſer Erleichterung die dem Geſetz einen ſozialpolitiſchen
Charakter giebt ſteht allerdings eine Reihe von außerordent
lichen Steuerverſchärfungen gegenüber Die ganz kleinen Ein
kommen bis zu 900 M ſind ſteuerfrei bis zu 3000 M unter
ſtehen ſie nicht der Deklarationspflicht und bis zu 6000 M
kann und ſoll den individuellen Verhältniſſen Rechnung getragen
werden Hier aber iſt die Grenzſcheide und es beginnt ein
Verfahren das die großen Einkommen weſentlich ſchärfer trifft
als es das jetzt geltende Steuergeſetz thut

Jeder für mehr als 3000 M Steuerpflichtige hat auf einem
beſonderen vom Finanzminiſter zu verabfolgenden Formular
eine Steuererklärung über ſein Geſammteinkommen abzugebenin welcher genau ſpezifizirt die Einnahmequellen Angeſahet ſind

Dieſe Angaben ſtehen an Eidesſtatt und jeder Verſuch einer
Hinterziehung wird ſtreng beſtraft Ferner werden Kom
miſſionen zur Voreinſchätzung zur Veranlagung und zur
Berufung gebildet und endlich entſcheidet in höchſter Jnſtanz
ein aus Direktoren und Räthen des Finanz miniſteriums
zuſammengeſetzter Steuergerichtshof Die Mitglieder der
Kommiſſionen werden nicht mehr ſämmtlich wie bisher von
den Gemeinden und Kreiſen gewählt ſondern zum Theil von
der Regierung ernannt Dieſen Kommiſſionen und dem oberſten
Gerichtshofe ſind außerordentlich weitgehende Befugniſſe ein
geräumt ſie haben das Recht Einſicht in ſämmtliche die Ein
kommensverhältniſſe betreffenden Bücher Urkunden Akten uſw zu
verlangen Zeugen und Sachverſtändige zu vernehmen und den
Steuerpflichtigen einem inquiſitoriſchen Kreuzverhör zu unter
ſtellen Andererſeits aber bietet dieſes Verfahren deſſen Zweck
mäßigkeit im einzelnen zu prüfen und das für die Einführungszeit
wie die Motive eingeſtehen recht beſchwerlich ſein wiro auch dem
Steuerpflichtigen wiederum viel beſſere Garantien gegen Steuer
ungerechtigkeiten als das jetzige Syſtem Jm ganzen wird
man ſagen dürfen daß dieſes freilich recht umſtändliche und
einen gewaltigen Apparat nöthig machende Verfahren den
Empfänger wie den Zabler vor Uebervortheilungen durchaus
ſchützt Hinterziehungen wie ſie die Bochumer Vorgänge ent
hüllt haben wird dieſer Modus unmöglich machen Es iſt
nur billig daß auch die Steuergeſetzgebung ſich an den Maß
ſtab rückſichtsloſer Strenge halt der lleine Mann kann von
ſeinem kargen Einkommen kaum etwas der Steuerbehörde ver
ſchweigen und dem Vermögenden muß dieſe Möglichkeit im
Jntereſſe der Geſammtheit genommen werden Wenn aber
der Staat in alle Privatverhältniſſe der Steuerzahler un
geſchmälerten Einblick verlangt ſo muß die Geheimhaltung der
Einſchätzungsreſultate mit viel ſichereren Garantien umgeben
werden als es in dem jetzigen Entwurfe geſchieht Es muß
dem durch Jndiskretion Geſchädigten die Sicherheit gegeben
werden daß der Vertrauensbruch auch ohne beſonderen ſtaat
lichen Antrag ſtreng geahndet wird ſonſt wird die Geſchäfts
welt dieſen drakoniſchen Beſtimmungen mit äußerſtem Miß
trauen entgegenkommen Wiſſentliche Steuerhinterziehungen
werden mit dem 4 bis 10 fachen Betrage der Hinterziehungs
ſumme der eventuell auch von den Erben des Straffälligen
einzutreiben beſtraft dementſprechend muß auch für die Ver
r des Amtsgeheimniſſes eine Minimalſtrafe eingeführt
werden

Das Recht im Einvernehmen mit der Regierung die jährliche
Steuerquote feſtzuſtellen iſt nicht bewilligt worden wohl aber
iſt eine Art von Kontingentirung im Entwurf vorgeſehen Es
heißt in den Motiven Ohne Zuſtimmung der Landes
vertretung wird jede dem dargelegten Reformplane nicht ent
ſprechende Verwendung der durch die Reform ſelbſt thatſächlich

erzielten Ueberſchüſſe ausgeſchloſſen ſein Die über einem dem
jetzigen Steuerbetrag entſprechenden und für die folgenden
Jahre um 5,15 Proz zu erhöhenden Geſammtaufkommen
hinausgehenden Einnahmen ſollen einem beſonderen vom
Finanzminiſter zu verwaltenden Fonds zugeführt werden der
beſtimmt iſt bei der ferneren Reform der direkten Steuer
behufs Erleichterung der kleineren und mittleren Einkommen
insbeſondere auch in Ueberweiſung von Grund und Gebäude
ſteuern an kommunale Verbände auszuhelfen Erfolgt dieſe
Regelung nicht bis zum 1 April 1895 ſo ſind die Ueberſchüſſe
zu Steuererlaſſen für alle Stufen und in gleichen Monatsraten
zu verwenden ſoweit darüber nicht zur Deckung von Staats
ausgaben durch den Staatshaushalt verfügt wird Dieſe
Beſtimmung ſcheint uns mit der Tendenz die Staatseinnahmen
durch die Reform nicht zu erhöhen in einigem Widerſpruch
zu ſtehen Thatſächlich nimmt Herr Miquél ſchon für das
Etatsjahr 1892/93 eine Erhöhung des Geſammtaufkommens
um ca 11 Mill M an und dieſe Einnahme ſteigt alljährlich
um 5,15 Proz Nur was darüber hinausgeht ſoll der Ver
fügung des Landtages unterſtellt werden falls nämlich der
Staat nicht weitere Bedürfniſſe hat Hier ſcheint uns der
wundeſte Punkt des Entwurfes zu ſein wenn der Landtag die
Verſchärfung des Einſchätzungsverfahrens und die übrigen
ſtrengeren Maßregeln bewilligt wird er darauf beſtehen
müſſen daß die Kontingentirung bei der jetzigen Steuerhöhe
ihren Anfang nimmt Jſt ſchon die dem Bedürfniß ent
ſprechende Feſtſetzung einer Jahresquote nicht zu erreichen ſo
muß die Begrenzung des aufzubringenden Steuerbetrages eine
mindeſtens ſichere ſein und jeder Ueberſchuß wirthſchaft vor
gebeugt werden Weder die Gewerbeſteuer noch die Einkommen
ſteuer darf der Plusmacherei dienen

Was die Ordnung des aktiven Wahlrechts anbelangt ſo
erklärt die Regierung ſie wolle keineswegs das beſtehende
Recht der Urwähler irgendwie verkürzen Die Steuerſätze ſind
etwas verändert doch ſcheint gerade hier eine Verſtändigung
leicht möglich da die Motive die Bereitwilligkeit zur vor
a e Prüfung etwaigee beſſerer Vorſchläge offen aus
prechen

Wenn man von der mangelhaften Kontingentirung und den
unſicheren Beſtimmungen betr der Ueberweiſung von Grund
und Gebänudeſteuern an die Gemeinden abſieht wird man dem
neuen Einkommenſteuerentwurf die Anerkennung nicht verſagen
dürfen daß er im allgemeinen billigen Anſprüchen genügt und
einen weſentlichen Fortſchritt unſerer Steuergeſetzgebung
bedeutet Wir erwarten daß die Regierung bei den Be
rathungen ihrem Grundſätze treu bleibt das Gute zu nehmen
woher es auch kommt

Deutſches Reich

Verlin 14 Nov Der Kaiſer befindet ſich heute in
Letzlingen zur Jagd Heute vormittag brach Se Maj
bereits 8 Uhr vom Jaggdſchloſſe Letzlingen zu derſelben auf
Zunächſt fanden zwei Lapptreiben auf Damwild in den Ober
förſtereien Planken und Colbitz ſtatt Zwiſchen beiden Treiben
wurde von der Jagdgeſellſchaft mittags gegen 12 Uhr im Jagd
zelte das Frühſtück eingenommen Nachmittags 5 Uhr traf der
Kaiſer mit ſeinen Gäſten wieder im Jagdſchloſſe Letzlingen ein
wo abends 7 Uhr größere Tafel ſtattfand Auf der heutigen
Hofjagd wurden in zwei Lapptreiben vom Kaiſer 21 Schaufler
und 8 Stück Damwild von der Jagdgeſellſchaft 37 Schaufler
und 148 Stück Damwild erlegt Morgen vormittag gedenkt
Se Maj mit ſeiner Begleitung wieder 82 Uhr von Schloß
Letzlingen aufzubrechen und zunächſt eine Suche mit der Finder
meute auf Sauen im abgeſtellten Diſtrikt abzuhalten dem alsdann
noch ein Lappjagen auf Damwild in der Oberförſterei Letzlingen
folgen ſoll Um 34 Uhr gedenkt der Kaiſer wieder im Schloſſe
einzutreffen woſelbſt Mittagstafel ſtattfinden wird Nach Auf

Die Abhandlung Koch s

Der von uns geſtern im Wortlaut veröffentlichte Aufſatz
Koch s in der Mediziniſchen Wochenſchrift der mit ſo fieber
hafter Spannung erwartet worden iſt bereitet eine gewiſſe
Enttäuſchung zunächſt darum weil Koch auch jetzt noch mit
der Bekanntgebung ſeines Heilmittels mit Angaben über deſſen
Herkunft und Bereitung zurückhält Zur Erklärung dieſer
Zurückhaltung wird in ärztlichen Kreiſen darauf hingewieſen
daß es kein Mittel gebe um andere Forſcher oder Chemiker
an der Nachahmung des Koch ſchen Medikaments zu ver
hindern und daß auch die Aufnahme von Patenten hiergegen
keinen Schutz gewähren würde Jndeſſen wird Koch doch wohl
nicht für immer die Zuſammenſetzung ſeines Heilmittels
geheimhalten wollen Es ſcheint aber als ob die Beſtimmung
hierüber nicht von ihm einſeitig getroffen werden ſondern daß
er ſich mit der Staatsregierung in Bezug auf dieſe Frage in
Verbindung ſetzen wird Es leuchtet nämlich ein daß es von
großer Wichtigkeit wäre wenn die Zubereitung des neuen
antituberkulöſen Jmpfſtoffs für eine gewiſſe längere Friſt nur
in Deutſchland und nur unter ſtaatlicher Aufſicht ſtattfinden
könnte Eine Vertheuerung des Heilmittels brauchte darum
noch nicht befürchtet zu werden im Gegentheil ſogar denn
der Staat hätte kein Jntereſſe daran an der Herſtellung des
Jmpfſtoffs Geld zu verdienen und wir haben früher ſchon
arauf hingewieſen daß nach der Meinung von Fachmännern
er Jmpfſtoff an Unbemittelte entweder ganz umſonſt oder doch
u einem ſehr geringen Preiſe hergegeben werden wird Aber der

Nutzen der für Deutſchland entſtehen müßte wenn hier der
Lentralpunkt für die Geſammtheit der batkteriologiſchen
Forſchungen und für die unmittelbare Anwendung des
roch ſchen Heilmittels bliebe liegt auf der Hand Was Koch
un über Anwendung und Wirkung des Mittels ſagt iſt in
en wichtigſten Punkten bereits von anderer Seite her berichtet

vorden Der Reiz der Koch ſchen Darſtellung verringert ſich

darum nicht und es iſt der Hauch des Perſönlichen der dieſe
Abhandlung ſo feſſelnd macht Man hat da einen Einblick in
die Werkſtatt eines Forſchers der ebenſo beſcheiden und ſchlicht
wie kühn und vertrauenerweckend ſich giebt Mancher andere
und auch wohl manche wirkliche Zierde der Wiſſenſchaft wäre
ſtolzer und ſelbſtbewußter aufgetreten wenn er mit einer
ſolchen umwälzenden Entdeckung ſich der Oeffentlichkeit hätte
vorſtellen können Von derartigen Selbſtgefälligkeiten iſt nun
aber bei Koch keine Rede Vielmehr könnte man hier und da
finden als ob er gar zu vorſichtig ſei Wenigſtens das Laien
publikum das den größten Theil der zukünftigen und wahr
ſcheinlichen obwohl noch nicht gewiſſen Ergebniſſe der Koch ſchen
Forſchungen bereits mit begreiflichem Sanguinismus vorweg
genommen hat wird geneigt ſein Koch für zaghafter als
nöthig zu halten Die Aerzte allerdings halten ſich mit
Recht an das was Koch ihnen als das Ergebniß ſeiner Unter
ſuchungen vorſetzt und wenn ſie ſomit ein wenig Waſſer in
den allgemeinen Enthuſiasmus zu thun verpflichtet ſind
ſo erfüllen ſie im Grunde nur Wunſch und Abſicht
des großen Forſchers ſelber Was nun die Einzel
heiten der Koch ſchen Darſtellung anlangt ſo darf ſchon
jetzt von einer wiſſenſchaftlich und erfahrungsmäßig
geſicherten Wirkung des Heilmittels bei allen ſolchen
tuberkulöſen Affektionen geſprochen werden die an die Ober
fläche des menſchlichen Körpers treten Koch konſtatirt aller
dings als die wichtigſte der Eigenſchaften ſeines Heilmittels
die ſpezifiſche Wirkung auf tuberkulöſe Prozeſſe welcher Art
ie auch ſein mögen aber über jeden Zweifel hinaus ge

ſichert ſcheint die Wirkung vorerſt doch nur bei den lupöſen
Erkrankungen ſowie bei der Tuberkuloſe der Lymphdrüſen der
Knochen und Gelenke rc zu ſein Koch gebraucht in allen
Wendungen die ſich auf Krankheiten der geſchilderten Art be
ziehen ſehr beſtimmte Ausdrücke Er ſpricht von der ganz
überraſchenden Weiſe der Wirkung bei Lupuskranken von
frappanten Regktionen von inſtruktiven Beobachtungen

von überzeugenden Verſuchen Mit derſelben Sicherheit be

zeichnet der Verfaſſer ſein Mittel als ein unentbehrliches
diagnoſtiſches Hilfsmittel Aber daß die Geſammtheit des
ſchwierigen und neuen Forſchungsgebietes in welches Koch ein
führt noch nicht hinreichend feſtgeſtellt iſt und daß hier noch
unendlich viel zu thun iſt tritt dann doch aus den weiteren
Darlegungen des Verfaſſers hervor So iſt Koch ſich über
die eigentlichen Vorgänge die zur Zerſtörung der Bacillen
heerde führen eingeſtandenermaßen nicht klar Er ſagt daß
es an den erforderlichen hiſtologiſchen Unterſuchungen
fehlt um beſtimmen zu können in welcher Weiſe ſich
der Vorgang vollzieht Nur ſo viel ſteht bei ihm feſt
daß es ſich nicht um eine Abtödtung der im tuberkulöſen Ge
webe befindlichen Bacillen handelt ſondern daß nur das die
Bacillen einſchließende Gewebe von der Wirkung betroffen
wird Er ſieht die offenbar tiefgreifenden Veränderungen in
der Ernährung, welche das Gewebe je nach der Art und
Weiſe in welcher man das Mittel wirken läßt mehr oder
weniger ſchnell und tief zum Abſterben bringen aber er kann
bis jetzt nicht ſagen warum und wie das geſchieht Das
Laienpublikum mag der Meinung ſein daß darauf nicht viel
ankomme und daß man ſich ja nur an die augenſcheinlichen
Ergebniſſe der Koch ſchen Sarg zu halten brauche Jn
deſſen die wiſſenſchaftliche Welt wird hier einen der dunklen
Punkte erblicken auf die ſich die Aufmerkſamkeit des Forſchers
fortan zu lenken haben wird und an mehr als an einer Stelle
der Koch ſchen Abhandlung kommt es zum Ausdruck daß Koch
ſelber von der Aufhellung dieſes Dunkels die werthvollſte
Förderung ſeiner Unterſuchüngen erwartet Koch hat natürlich
nicht nöthig gehabt im Zuſammenhang ſeiner Darſtellung auf
die Methoden einzugehen die jetzt bereits zur Bekämpfung der
beginnenden Lungentuberkuloſe exfolgreich angewendet werden
Jmmerhin ſollte man die Mittel über die die ärztliche Wiſſeu
ſchaft ſchon bisher verfügt hat um ſolche Krankheitsanfälle zu
überwinden nicht gering ſchätzen Koch ſelber mißt den Me
thoden der Anwendung von Gebirgsklima Freiluftbehandlung
ſpezifiſcher Ernährung c eine hohe Bedeutung bei und er will dieſe
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rm derſelben gedenkt der Monarch Letzlingen wieder zu ver
aſſen und nach Berlin zurückzukehren Am Sonntag nach
mittag wird der Kaiſer das Präſidium des Herrenhauſes empfangen Nach nunmehr ergangener Hofanſage
findet anläßlich der Vermählung der Prinzeſſin Viktoria
mit dem Prinzen Adolf von Schaumburg am 17 d abends
Tafel in der Bildergallerie des Schloſſes abends 8 Uhr Feſt
vorſtellung im Opernhauſe am 18 abends Familientafel
im Palais der Kaiſerin Friedrich Marſchalltafel im Schloſſe am19 nachmittags 4 or im Palais der Kaiſerin Friedrich
a r Akt 5 Uhr kirchliche Vermählungn der Schloßkapelle nachher Feſttafel im Weißen Saale und
in den angrenzenden Sälen ſtatt Bei dem Gange zur Kapelle
führt hinter dem Brautpaar der Kaiſer die Kaiſerin

riedrich während die Kaiſerin Auguſte Viktoria vom
ürſten von Schaumburg Lippe geführt wird Prinz
einrich führt die Fürſtin von Schaumburg Lippe
ie Trauung in der Schloßkapelle vollzieht Konſiſtorialrath

Dryander Nach der Beglückwünſchung des Brautpaares im
Kurfürſtenzimmer folgt die Tafel bei welcher der Kaiſer nach
der Suppe die Geſundheit des Brautpagares ausbringt Zur
Theilnahme an den Vermählungsfeierlichkeiten wird am Sonntag
abend Prinz Albert Viktor von Großbritannien und
W Herzog von Clarence älteſter Sohn des Prinzen von

ales mit Begleitung in Berlin eintreffen Der Prinz ſteigt in
der Großbritanniſchen Botſchaft ab Die Kaiſerin Friedrich
beſuchte geſtern die Eliſabeth Stiſtung in Potsdam Prinz
Friedrich Leopold feiert heute ſeinen 25 Geburtstag Wie
verſchiedene pariſer Blätter melden iſt der Großherzog vonMecklenburg Schwerin geſtern an Bord der Nacht
Conqueror in Cannes eingetroffen

D Berlin 14 Nov Die fortgeſetzten Einberufungen
zur Uebung mit dem neuen Jnfanteriegewehr ſtellen
an die Geduld der Betroffenen thatſächlich recht hohe An
forderungen Tauſende und abertauſende von Familien werden
dadurch aus ihrem wirthſchaftlichen Gleichgewicht geworfen
Wer deswegen aus einer geſicherten Arbeitsſtelle austreten
mußte iſt nachher ſelten in der Lage nach ſeiner Entlaſſung
wieder gieich angemeſſene Beſchäftigung zu finden Gerade
unter den Reſerviſten werben die Sozialdemokraten zahlreiche
Rekruten Die Einberufungen werden diesmal abweichend
von früheren Gepflogenheiten den ganzen Winter hindurch ſtatt
finden Dieſelben erſtrecken ſich auf alle kriegsbrauchbaren
Mannſchaften die Hilfsunterbeamten der Poſt und Eiſenbahn
nicht ausgenommen Ganz beſonders ſtark aber wird dabei
der Elementarlehrerſtand in Anſpruch genommen Jn vielen
Regierungsbezirken fehlt es an einer auslänglichen Anzahl
von Vertretern ſo daß wegen Mangels an Lehrkräften in
vielen Ortſchaften eine entſprechende Einſchränkung des Unter
richts ſtattfinden mußte

D Berlin 14 Nov Berechtigtes Aufſehen erregt in den
betheiligten Kreiſen die ſchroffe Haltung einiger Herrn Stöcker
notoriſch naheſtehender Organe gegenüber der Staatsregiernng
Beſonders unzufrieden und widerhaarig zeigt ſich das Volk
in welchem der geſtürzte Hofprediger die entſchiedenſte Ver
tretung findet Unlängſt erſt hat es ſich den Satz geleiſtet
es ſei hohe Zeit auch einmal die Zähne zu weiſen Nun
mehr bricht es über das herrſchende Syſtem unumwunden den
Stab indem es ſchreibt

Die Zeit der patriarchaliſchen Anhänglichkeit welche ſich
auf Regierung und Monarchen allein verließ ſich darauf
beſchränkte dieſe zu unterſtützen ohne ſich geltend zu machen
dieſe Zeit iſt vorbei Die im Volke ſchlummernden Kräfte
müſſen ſich geltend machen die Kräfte evangeliſch gläubiger
Ueberzeugung vor allem Je kühner je rückſichtsloſer das
geſchieht deſto mehr nützen wir dem Vaterlande der Monarchie
Die krampfhaften Verſuche namentlich in einigen außer
preußiſchen Bundesſtaaten den abgewirthſchafteten National
liberalismus mit Polizecibüttel und Ausnahmegeſetz mit takt
loſer Vorſchiebung hochgeſtellter Perſonen wieder auf die
Beine zu bringen wird nach vorübergehenden ohnmächtigen
Scheinerfolgen ein klägliches Fiasko machen Dies
Ergebniß kommt ſo ſicher als die Nacht auf das Abendroth
Wir alle aber die wir treu zur Monarchie Chriſtenthum
und Sozialreform ſtehen wollen nicht wanken und weichen
Mag die Zukunft bringen was ſie will Auch die begeiſterte
Liebe zu Stöcker wird ohne daß wir damit provoziren in
unſerem Herzen nie erkalten Wir ſind keine Wetterfahnen
ſondern Fahnenträger des chriſtlich monarchiſchen Gedankens
Der Politiker von Charakter muß auch ohne den königstreuen
Kurs zu ändern verſtehen gegen den Regierungswind zu
ſegeln Alſo Genoſſen in Nord und Süd in Oſt und Weſt
nur keinie rirt und Zweifel Das ſind ſchlechteWaffen eien wir beſonnen und beharrlich
Muthig und männlich hinein in die Zukunft und
ſei es in ein Ausnahmegeſetz hinein wir werden
geſtärkt ſchon wieder herauskommen

Dieſe Sprache beweiſt zur Genüge mit welchen Geſinnungen

Hilfsnittel auch in Zukunft nicht entbehren Daß ſie alle
zurücktreten hinter die unmittelbare und allgemeine Wirkung
die von dem neuen un erwartet wird liegt ja auf der
Hand Schon die Koſtſpieligkeit jener älteren Methoden die
immer nur ſehr wenigen zugänglich werden konnten müßte
von allen andern Geſichtspunkten abgeſehen den Ausſchlag
für den Koch ſchen Jmpfſtoff geben Aber gerade jetzt wo die
Welt erfüllt iſt von dem ſtrahlenden Ruhm des nicht genug
u ſchätzenden ſtillen und großen Forſchers iſt es nach der
einung ärztlicher Fachmänner Pflicht darauf hinzuweiſen

daß die Bekämpfung beginnender Schwindſucht unter beſonders
günſtigen Bedingungen auch bis heute ſchon nicht unmöglich
war Eine der wichtigſten Stellen der Koch ſchen Abhandlung
iſt die wo davon geſprochen wird daß noch keine abſchließenden
Erfahrungen darüber vorliegen und auch nicht vorliegen können
ob die Heilung eine definitive iſt Koch hält Rückfälle natürlich
niht für ausgeſchloſſen nimmt aber an daß ſie ebenſo leicht
und ſchnell zu beſeitigen ſein würden wie der erſte Anfall
Andererſeits rechnet er mit der Möglichkeit daß nach Analogie
anderer Infektionskrankheiten die einmal Geheilten dauernd
immun werden Daß Koch eine Reihe von falſchen Vor
ſtellungen die ſich überraſchend ſchnell und unbegreiflicher
weiſe auch durch Mitſchuld von Aerzten verbreitet hatten
durch ſeine Abhandlung gründlich zerſtört iſt um der Sache
willen mit Genugthuung zu begrüßen Zu der gefährlichſten
dieſer Wahnvorſtellungen gehört die daß das neue Heilmittel
die ärztliche Kunſt zu einer ganz unbedeutenden Manipulation
herabdrücken wird Jn manchen Blättern konnte man mit
Befremden leſen daß fortan jeder Arzt ohne weiteres und
ohne einen Anleitungskurſus durchgemacht zu haben mit dem
Jmpfſtoff werde praktiziren können Eine weitverbreitete ſüd
deutſche Zeitung verſtieg ſich ſogar dazu zu behaupten die
Koch ſche Behandlungsweiſe ſei eine ſo einfache daß der letzte
Dorfbader in der Lage wäre ſie ohne weitere Vorbildung zur
Anwendung zu bringen Nun vergleiche man aber mit einem
ſolchen Unſinn wie dringend Koch davon abräth das Mittel
etwa in ſchematiſcher Weiſe und ohne Unterſchied bei allen
Luberkulöſen anzuwenden Er erklärt daß man abgeſehen

man ſich in der Umgebung Herrn Stöckers eigentlich trägt
Die neue Fronde wäre ſomit fertig

Berlin 14 Nov Das italieniſche Hofblatt Fanfulladas e eß oft der Phantaſie die Zügel ſchießen läßt will

aus abſolut ſicherer Quelle erfahren haben daß zwiſchen
Frankreich und Rußland die Abſchließung einer
Militärkonvention verhandelt würde General von
Wannowski und Herr von Obrutſcheff, heißt es in der be
treffenden Meldung haben ſich perſönlich an dieſen Pour
parlers betheiligt und iſt der Abſchluß nur noch eine Frage
der allernächſten 2 Zeit aus dieſem Grunde arbeitet die
ruſſiſche Militärintendanz auch Tag und Nacht an dem Aus
bau des Heeres Sehr wahrſcheinlich handelt es ſich hier
wieder um eine Aufwärmung alter Gerüchte und um nichts
weiter Solange die Ratifikation eines Bündnißvertrages in
Frankreich ausſchließlich von einer allen Schwankungen aus
geſetzten parlamentariſchen Majorität abhängt bleibt deſſen
Zuſtandekommen aus nahe liegenden Gründen mehr wie frag
würdig Solange behalten alle darauf abzielende Unter
handlungen immer nur einen ausgeprägt platoniſchen
Charakter

7 Berlin 14 Nov Das Kabinet von St James ver
folgt die Vorgänge welche ſich unter den Augen ſeiner Agenten
in Portugal abſpielen bekanntlich mit eiferſüchtigem Miß
trauen Neuerdings ſcheint es ſich beſonders lebhaft über
gewiſſe geheime diplomatiſche Unterhandlungen zu beunruhigen
welche die portugieſiſche Regierung mit Mr Lewis dem Ge
ſandten der Vereinigten Staaten unlängſt gepflogen hat Ein
amerikaniſcher Geheimagent welcher eigens deswegen nach
Liſſabon entſandt worden war hatte dabei als Mittelsmann
figurirt Dank ſeinen Bemühnngen hat Portugal an die
Vereinigten Staaten einen Theil der Küſte angeblich zur An
lage einer großartigen Kohlenſtation abgetreten ohne daß das
Foreign Office von dieſer Abmachung eine Ahnung gehabt
hätte An der Themſe wittert man hinter derſelben irgend
ein neues wirthſchaftliches Projekt der waſhingtoner Regierung
das unter Umſtänden dem engliſchen Markt erheblichen
Schaden zufügen könnte Jedenfalls hat dies Abkommen die
zwiſchen London und Liſſabon beſtehende Spannung keinesfalls
vermindert

27 Verlin 14 Nov Seit heute weilt bier Ali Chewsket
Bey ein Adjutant des Sultans Abdul Hamid mit dem Auf

h an der Schießſchule zu Spandau einen Kurſus durch
zumachen

O Berlin 14 Nov Gerüchtweiſe verlautet Kaiſer Wil
helm habe dem Kronprinzen von Jtalien am 11 d zu deſſen
Geburtstage ein preußiſches Kavallerie Regiment verliehen Von
einer ſolchen Auszeichnung iſt indeſſen hier nirgends etwas bekannt
geworden Anſcheinend beruht dieſelbe auf einer müßigen Kom
bination des pariſer Gaulois, welcher hinzugefügt hatte die
d Wlrhe Verleihung werde vorläufig noch geheim gehalten
werden

Berlin 14 Nov Wie verlautet werden mehrere deutſche
ſozialdemokratiſche Delegirte an dem im Dezember d J
in Paris zuſammentretenden Arbeiterkongreß theilnehmen
Auch werden dazu Bevollmächtigte aus anderen Ländern er
wartet Der internationale Charakter dieſer Bewegung tritt
dadurch immer deutlicher zu Tage

77 Berlin 13 Nov Die in Paris mit panſlaviſtiſchem und
anderem Gelde geſpeiſte Agence Libre behauptet die franzö
ſiſche Regierung habe der Geſellſchaft der Freunde Rußlands
das Geſuch um Verleihung der juriſtiſchen Korporationsrechte
abſchläglich beſchieden und dieſen Entſcheid durch Vermittelung
der hieſigen Botſchaft ſofort dem Auswärtigen Amt angezeigt
Jn der Wilhelmſtraße iſt jedoch ſicherem Vernehmen nach von
einer ſolchen Notifikation auch nicht das Mindeſte bekannt
Welche geheimen Zwecke die Agence Libre mit dieſer Aus
ſtreuung verfolgt iſt nicht recht erſichtlich

K Berlin 13 Nov Dem Entwurf eines Geſetzes über
die Abänderung des Patentgeſetzes iſt eine Reihe von
Ueberſichten über die Entwickelung des deutſchen Patentweſens
während der Jahre 1877 bis 1889 beigegeben worden welche er
kennen laſſen wie ſchnell nach dem Jnkrafttreten des Geſetzes die
neuen Einrichtungen ſich eingelebt und wie ſie ohne auffällige
Schwankungen ſich weiter entwickelt haben Einen hervor
tretenden Zug bildet die Stetigkeit in der Zahl der Patent
ertheilungen Der Durchſchnitt derſelben für die verfloſſenen
n vollen Jahre beläuft ſich auf 4200 die Durchſchnittszahl
timmt mit der Zahl der Patentertheilungen im erſten vollen

Jahre 1878 überein und die Ertheilungen in ſämmtlichen ſpäteren
Jahren weichen von ihr nur um einige Hunderte ab Eine ähn

von den einfachſten Fällen bei allen andern Formen derTuberkuloſe die ärztliche Kunſt in ihre vollen Rechte treten
laſſen müſſe indem ſorgfältig individualiſirt werde und daß
alle andern Hilfsmittel herangezogen werden um die Wirkung
des Mittels zu unterſtützen Kein Verſtändiger hat es wohl
auch anders erwartet als daß das neue Heilmittel ſeine volle
Wirkung nur in der Hand erfahrener und tüchtiger Aerzte
wird üben können Daß es in dieſer Hinſicht der ernſteſten
Mahnungen ſogar an die ärztliche Welt ſelber bedarf iſt
allerdings nicht erfreulich aber der Schluß der Koch ſchen
Abhandlung beweiſt daß es nothwendig iſt Der große
Forſcher iſt offenbar von einigem Mißtrauen beſeelt gegen
eine Reihe von Aerzten die bei der Diagnoſtik von
tuberkuloſen Erkrankungen nicht ſo gewiſſenhaft zu ſein ſcheinen
wie ſie ſein müßten Andernfalls würde er kaum mit ſo viel
Nachdruck davon ſprechen daß ein Arzt der ſich die Diagnoſtik
leicht mache damit eine ſchwere Vernachläſſigung ſeines Kranken
verſchulde weil von dieſer Diagnoſe und der darauf ein
geleiteten ſpezifiſchen Behandlung das Leben des Kranken ab
hängen können Koch beharrt mit ſeiner ernſten und rühmens
werthen Vorſicht dabei daß das neue Heilverfahren mit
Sicherheit nur gegen beginnende Tuberkuloſe anzuwenden iſt
Gerade darum aber muß er auf die eminente Bedeutung ſeines
Jmpfſtofſfs als eines nach ſeiner Meinung unentbehrlichen
diagnoſtiſchen Hilfsmittels wieder und wieder hinweiſen Wenn
alle Aerzte auf der Höhe ihrer Wiſſenſchaft ſtänden würde die
Tuberkuloſe fortan vielleicht ebenſo verſchwinden wie die Pocken
aus den Ländern mit Jmpfzwang nahezu vollſtändig ver
ſchwunden ſind Aber Koch ſtellt für dieſe erhabene Möglichkeit
ſchwere Bedingungen Nach ihm wird das neue Heilverfahren
dann erſt zu einem wahren Segen für die leidende Menſch
heit geworden ſein wenn es dahin gekommen iſt daß möglichſt
alle Fälle von Tuberkuloſe frühzeitig in Behandlung genommen
werden und es gar nicht mehr zur Ausbildung der vernach
läſfigten ſchweren Formen kommt welche die unerſchöpfliche
Quelle für immer neue Jnfektionen bisher gebildet haben
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liche Gleichmäßigkeit macht ſich in Bezug auf diejenigen Pakent
anmeldungen geltend welche als zur Aus eng geeignet befunden
worden ſind hier halten ſich die Ergebniſſe der einzelnen Jahre
nahe an die Durchſchnittszahl von rund 4600 Endlich ſind auch
in der et der gegen die bekannt gemachten Anmeldungen er
gangenen Einſprüche durchſchnittlich rund 900 ſowie der gegen
ertheilte Patente erhobenen Nichtigkeitsanträge durchſchnittlich 100
von denen etwa 40 zur Vernichtung oder doch zur Beſchränkung
des Patents führten bedeutende Unterſchiede in den einzelnen
Jahren nicht zutage getreten Erheblich anders geſtaltet ſich da
gegen die Statiſtik der Patentanmeldungen und der Beſchwerden
egen die Beſchlüſſe des Patentamts Bei den Anmeldungen zeigtſch in den Jahren 1878 bis 1866 eine ziemlich gleichmäßig an

haltende Steigerung um 450 im Jahre Während der Jahre 1887
und 1888 iſt ein wenngleich unbedeutendes Sinken der Ziffer
bemerkbar dagegen hebt die letztere ſich im Jahre 1889 auf
11,645 gegen 9869 im Vorjahre Eine noch beträchtlichere Er
höhung hat in der Zahl der Beſchwerden ſtattgefunden welche
im Jahre 1878 auf 643 im Jahre 1889 aber auf 2884 ſich be
liefen Es zeigt ſich dabei während der Jahre 1887 bis 1838daſſelbe Nachlaſſen dee Steigerung welches bezüglich der Patent

anmeldungen erwähnt wurde Für die Frage in welchem Um
fange die Erhebung von Beſchwerden auf die Anzahl der Patent
ertheilungen von Einfluß geweſen iſt gewährt eine weitere Ueber
ſicht einigen Anhalt durch welchen ſich jedenfalls ſo viel ergiebt
daß etwa ein Siebentel aller Patentertheilungen durch Be
ſchreitung des Beſchwerdeweges erzielt wird während die ſo ertheilten Batente zur Geſammtzahl der Anmeldungen ſich nahezu

wie fünf zu hundert verhalten

Der land wirthſchaftliche Miniſter v Lucius wird
der Kreuzztg zufolge ſchon am 1 Dez ſein Portefeuille
niederlegen natürlich nur aus Geſundheitsrückſichten Der
Miniſter welcher ſich zur Zeit im Gefolge des Kaiſers auf
der Jagd in Letzlingen befindet begiebt ſich in den erſten
Tagen des Dezember auf ſeine bei Erfurt belegenen Beſitzungen
Groß und KleinBallhauſen Herr v Lucius geb am 20 Dez
1835 zu Erfurt ſtand dem landwirthſchaftlichen Miniſterium
ſeit Juli 1879 vor war alſo nach dem Miniſter v Maybach
der im Range älteſte Miniſter letzterer wurde im Jahre 1878
Miniſter für Handel und Gewerbe

Mit Rückſicht auf den Stand der Etatsarbeiten im Bundes
rath und auf die Geſchäftsdispoſitionen im Abgeordnetenhauſe
nach denen die erſte Berathung der Reformvorlagen am 20 d
ihren Anfang nehmen ſoll wird der Reichstag ſeine Arbeiten
erſt am 2 Dez wieder aufnehmen

Die Vorlage über die Erbſchaftsſteuer ſtellt ſich
als eine Abänderung des Erbſchaftsſteuer Geſetzes von
1873 dar

Die wichtigſte Veränderung die dadurch herbeigeführt werden
ſoll wie die Heranziehung der Ehegatten und der Verwandten
ab und auſſteigender Linie zur Erbſchaftsſteuer ſteht wie
es in den Motiven heißt in engem Zuſammenhang
mit der in Ausſicht genommenen anderweiten Regelung der
Einkommenſteuer Die Staatsregierung hat beſchloſſen
den früher von ihr gehegten Plan der Einführung einer
erhöhten Einkommenſteuer für das ſog fundirte Einkommen
vorerſt nicht weiter zu verfolgen ſondern hält es für
angemeſſener daß das Vermögen beim Uebergange auf die
Erben mit einer einmaligen Abgabe getroffen werde Zu
dieſem Zweck bedarf es aber einer Aufhebung der drei
Befreiungen welche bisher zur Folge hatten daß in der
Mehrzahl der Erbfälle eine Erbſchaftsſteuer nicht zu erheben
war Gleichzeitig ſind noch einige andere Aenderungen des
Erbſchaftsſteuergeſetzes in Vorſchlag gebracht worden Der
Entwurf ſchlägt als Steuerſätze vor e Proz wenn die
Erbſchaft an Ehegatten und Descendenten fällt 1 Proz wenn
dieſelbe Aſcendenten c zutheil wird Frei von Erbſchafts
ſteuer ſind bei Verwandten Hausrath 2c und Beträge

x n bei anderen Perſonen Beträge unter
150

Dem Abgeordnetenhauſe iſt folgender Entwurf zur Ab
änderung des Huene ſchen Verwendungsgeſetzes
zugegangen

8 1 Der gemäß 8 1 des Geſetzes vom 14 Mai 1885 Geſetz
ſammlung S 128 den Kommunalverbänden zu überweiſende
Betrag von den aus landwirthſchaftlichen Zöllen eingehenden
Summen wird für die Etatsjahre 1890/91 und 1891/92 um je
10 Millionen M gekürzt

s 2 Die zufolge dieſer Kürzung nicht zur Zablung an die
Kommunalverbände gelangenden Beträge werden dem Unterrichts
miniſter zur Unterſtützung von Gemeinden Gutsbezirken Schul
verbänden bei Volksſchulbauten zur Verfügung geſtellt

Die Novelle zur Städteordnung welche im Herren
hauſe eingebracht iſt ermächtigt den Magiſtrat in Fällen wo
eine Aenderung der Anzahl oder der Grenzen der Wahlbezirke
oder der Anzahl der von jedem derſelben zu wählenden Stadt
verordneten aus irgend einem Grunde erforderlich erachtet wird
die entſprechenden Feſtſetzungen für Neuwahlen zu treffen Auch
wird um eine Auslegung des Oberverwaltungsgerichts zu be
ſeitigen welche jüngſt in Potsdam die Ungiltigkeit von Stadt
verordnetenwahlen zur Folge gehabt ausdrücklich für zuläſſig
erklärt daß bei der regelmäßigen Ergänzung der Stadt
verordnetenverſammlung auch in demſelben Wahlakt Erſatzwahlen
für innerhalb der Wahlperiode ausgeſchiedene Mitglieder vor
genommen werden können

Die Novelle zum Penſionsgeſetze welche dem Herren
hauſe vorgelegt worden iſt erklärt die Beſtimmungen der Novelle
zum Penſionsgeſetz für Staatsbeamte von 1862 in betreff der
Steigerung des Penſionsanſpruchs um jährlich o und des Be
ginns der Berechnung mit dem 21 Lebensjahre für maßgebend
auch in Bezug auf diejenigen mittelbaren Staatsbeamten
welche bei eintretender Dienſtunfähigkeit auch im übrigen nach
den für die unmittelbaren Staatsbeamten beſtehenden Grundſätzen
zu penſioniren ſind Bisher galten jene neuen Beſtimmungen
von 1862 nur für die Lehrer und Beamten an Gymnaſien Pro
gymnaſien uſw unter den mittelbaren Staatsbeamten

Jn der Arbeiterſchutz Kommiſſion des Reichstags
wurde geſtern S 134e der Gewerbeordnungs Novelle beratben
welcher lautet Die Arbeitsordnung ſowie jeder Nachtrag zu
derſelben iſt binnen drei Tagen nach dem Erlaß in zwei Aus
fertigungen unter Beifügung der Verſicherung daß der Vorſchrift
des 5 1344 Einvernehmen mit den Arbeitern der betr Fabrik
vor Erlaß der Arbeitsordnung genügt iſt der unteren Ver
waltungsbehörde einzureichen Die Arbeitsordnung iſt an ge
eigneter allen Arbeitern zugänglicher Stelle auszuhängen Der
Aushang muß ſtets in lesbarem Zuſtande erhalten werden
Abg Bebel beantragte dem Abſatz 1 folgende Faſſung zu geben

Die Arbeitsordnung ſowie jeder Nachtrag zu derſelben iſt unter
Mittheilung der ſeitens der Arbeiter geäußerten Bedenken dem
Gewerbegericht und wo ein ſolches nicht beſteht den in 8 139b
bezeichneten Aufſichtsbeamten zur Genehmigung vorzulegen Gegen
die Entſcheidungen des Gewerbegerichts bezw der Aufſichtsbeamten
findet binnen zwei Wochen die Beſchwerde an die höhere Ver
waltungsbehörde ſtatt Dieſer Antrag wurde abgelehnt dagegen
s 1340e in der Faſſung der Regierungsvorlage angenommen und
auf Antrag v Stumm Hirſch folgender Zuſatz beſchloſſen
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Gerichtsverhandlungen
r Halle 14 Nov v geſtriger Sitzung der dritten Siraf

ammer des königl Landgerichts wurde u a folgendes ver
handelt Einen Eiſen bahndieb hatte man im Sept d in
der Perſon des 20 jährigen Eiſenbahn Stations Gehilfen Ernſt
Oskar Holtze hier nach mehrfachen Gepäck Beraubungen er
mittelt und in Haft genommen Es wurden ein ſchwerer und
9 einfache Diebſtähle als erwieſen erachtet wofür der Angeklagte
unter Annahme mildernder Umſtände m des ſchweren

lles mit Rückſicht auf ſeine bisherige Unbeſtraftheit dem
ntrage gemäß zu 2 Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt

verurtheilt wurde Erſchwerend erſchien der Vertrauensbruch
ſeitens des Angeklagten und daß derſelbe als Beamter der das
Eigenthum des reiſenden Publikums ſchützen ſollte Beraubungen
ausgeführt hatte

Provinzial Rachrichten
d Bitterfeld 13 Nov Von einem beklagenswerthen Un

lücksfall wurde die Familie des Maſchinenwärters G in dem
achbarorte Sandersdorf heimgeſucht Während vor einigen

Tagen das noch nicht zwei Jahre alte Töchterchen der Leute im
r ſpielte nahm die Mutter einen Topf mit kochendem

Waſſer aus dem Ofen von dem ein Theil überlief und ſich über
das am Boden ſitzende Kind ergoß Daſſelbe wurde dadurch im
Geſicht und am Kopf ſchwer verbrannt auch war das heiße

Waſſer in beide Augen gedrungen Auf ärztlichen Rath wurde
das Kind der halleſchen Augenklinik zugeführt wo
rn t de bereits heute früh den ſchweren Brandwunden

erlegen iſt
e Sondershauſen 13 Nov Major v Borcke der perſön

liche Adjutant des regierenden Fürſten ſeit dem Tode des Hrn
v Helmsdorff auch mit der Führung der Geſchäfte des fürſtlichen
Hofmarſchallamts betraut hat ſich heute vormittag 11 Uhr in
ſeiner Dienſtwohnung erſchoſſen Was die Veranlaſſung zu
dieſer That geweſen iſt mit Sicherheit nicht feſtzuſtellen wahr
ſcheinlich ſteht ein leichter Schlaganfall der Hrn v B vor
kurzem betroffen damit in Zuſammenhang Hr v Borcke zählte
erſt 44 Jahre und war vor ſeinem Eintritte in den fürſtlichen
Hofdienſt Hauptmann im 4 Garde GrenadierRegiment Kaiſerin

e

nach feſtem Beginn entbehrten aber aller Reg
ſamkeit Von den öſterreichiſchen Transportwerthen ſind Dux
Bodenbacher als matt und Franzoſen und Lombarden als
zeitweilig angeregt bei wenig veränderten Preiſen bervorzuheben
Die italieniſchen Eiſenbahnen blieben andauernd vernachläſſigt
WarſchauWiener waren anfangs recht feſt wurden nachher aber
durch Realiſationen gedrückt Das Geſchäft in Ruſſiſchen Noten
war anfangs lebhaft bei geſtrigen Preiſen nachher erfuhren
die Umſätze bei abbröckelnden Kurſen eine erbebliche
Verringerung Die ruſſiſchen Anleihen konnten ſich ziemlich
gut behaupten Die anderen ausländiſchen Rentenpapiere
haben den erhöhten Eröffnungsſtand nicht voll aufrecht
erhalten können ſie litten unter dem Drucke hochgradiger Ge
ſchäftsruhe Die neuen Z3prozentigen preußiſchen und deutſchen
Anleihen notirten wie geſtern

Von der Getreidebörſe Jn Rückwirkung der weichen
den amerikaniſchen Notirungen bekundete das heutige Geſchäft in
Weizen recht matte Haltung Dieſe Preiſe dieſes Artikels
namentlich die ſpäteren Sichten wurden erheblich gedrückt zu
lebhaften Umſätzen kam es aber trotzdem nicht Hafer ſchloß ſich
in der Haltung und bez des Preisganges dem Weizenmarkte voll
kommen an auch hinſichtlich des Geſchäftsumfanges Roggen
wurde auf Grund der Mattigkeit der beiden anderen Kornarten
in Mitleidenſchaft gezogen die Preiſe gingen unter den geſtrigen
Stand zurück konnten denſelben aber ſpäter wieder erreichen da
ſich anläßlich der Knappheit der Zufuhr guter effektiver Waare
Kaufluſt für alle Sichten einſtellte Jm Gegenſatz zu den anderen
Artikeln zeigte Roggen einen hohen Grad von Lebhaftigkeit
namentlich in der zweiten Börſenſtunde Rüböl lag matt bei
ruhigem Geſchäft für nahe Sichten beſtand größeres Angebot
welches auf den Preis ganz weſentlich einwirkte Die Haltung
für Spiritus war feſt namentlich für effektive Waare welche nur
wenig zugeführt wurde und zu abermals anziehenden Preiſen
leicht Unterkunft fand Terminwaare konnte ſich auf dem geſtrigen
Stande behaupten der Verkehr war auch in dieſem Artikel von
ſehr beſcheidener Ausdehnung

Auguſta geweſen

n Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Hagen 13 Nov Jn der heutigen Hauptverſammlung der HagenerGußſtahlwerke war 894,000 M Kapital vertreten Die Le ſenenkg ge

nehmigte die Bilanz und die vorgeſchlagene Dividende und ertheilte der Ver
waltung Entlaſtung Die Gruppe der berliner Aktionäre zog den Antrag auf
Erhöhung der Zahl der Auſſichtsrathsmitglieder von 7 auf 12 zurück beſtand
aber auf der laut den Statuten zuläſſigen Wahl zweier neuer Mitglieder Nach
dem verſchiedene von beiden Seiten gemachte Vergleichsvorſchläge abgelehnt
waren wurde der von den berliner Aktionären geſtellte Antrag auf Wahl zweier
neuer Mitglieder dem ſich auch ein Theil der rheiniſch weſtfäliſchen Aktionäre
anſchloß mit 1098 gegen 690 Stimmen genehmigt Hierauf erklärte der Vor
r Eugen Schlieper daß er ſein Mandat mit dem Schluß der heutigen

erſammlung niederlege Dieſer Erklärung ſchloſſen ſich die übrigen vier
Mitglieder an Darauf ſchlug Aktionär Feidel Berlin die Wahl der folgenden

rren vor Handelskammermitglied Frowein Elberfeld Städtrath Willy
lanck Etberfeld Bankier Leo Hanau in Firma Guſtav Hanan Mülheim

Fabrikbeſitzer Alfred Wanke Langſchede Ingenieur Wippermann Eſſen
Vankier Kax Roſenthal in Firma Samuel Zielenziger Berlin Die Ge
nannten wurden mit großer Mehrheit gewählt Die neuen Auſſichtsraths
mitglieder aus Rheinland und Weſtfalen welche zu den angeſehenſten Perſön
lichkeiten auf induſtriellem Gebiete gehören bieten eine Gewähr dafür daß die
Geſchäftsentwickklung des Unternehmens in der bisherigen Weiſe gefördert
werden wird Der Dircktor iſt kontraktlich bis zum 30 Juni 1891 gebunden
e Austritt hängt von der Entſcheidung des neuen Auſſichts

raths ah

Die früher Bollmann ſche Papierfabrik in Gröningen
iſt für 120,000 M käuflich an einen Herrn Wo ge aus Ahlfeld Hannover über
jegangen welcher aus der Fabrik auf erweiterter Grundlage eine Aktten
jeſellſchaft zu bilden gedenkt

Glasgo ,w 14 Nov Telegr Warrantnotirungen
1,4 ſtetig

Halle 14 Nov Mehlbörſe Preiſe für netto 100 Kg Kaiſer
Auszug 32,00 Weizenmehl 00 27,50 28,50 Weizenmehl 0
26,50 27 50 M Roggenmehl 0 27,50 M Roggenmehl 0/1
26,50 Futtermehl 16 Roggenkleie 11,00 M Weizen
fere 10,50 M Weizenſchale f 10,00 Haidemehl 32 M

Der Vorſtand des Mebhl Börſenvereins

Kursberichte Fernſprechdienſt der SaaleZtg
Berlin 14 November nachmittags

Fonds Vörſe

y rn Jeiſgß 153,002 erliner Han 158,040 Preuß Konſ Anl 104,90 Seht 2 geiesch i e
3 a do do 98,00 Dortm Union St Prior 8525
h m ſöbr 103,25 Bochumer Gußſtahlwerke 154 00

do 96,00 Harpener Bergwerk 197,25Meininger Hypthkbr 100,00 Oeſterreich Kredilallien 167 70

Reichsanleihe

Riebeckſche Montanwerke 180,25 ranzoſen 107,25Cröllwitzer Papierfabrik 150,00 hen

vübeck Wüchener Eiſ A 164,25 Galizier 90560
Mainz Ludwigshafener 116,50 Ruſſiſche Südweſtbahn 85,25
Marienburg Mlawkaer 59,75 40 Heſterr Goldrente 95 10

Hotthardbahn 9000490 deren dobahn 15756Aſtpreußiſche Südbahn 90 10 49 dRuſſ 1880er Anleihe 98 10
Diskonto Kommandit 216,900 400 do 1889er KDirmſtädter Bank 155 25 l ren Miethe nfors on

utſche Bankt 159 25 Ruſſiſche Noten 24800
Tendenz ſchwach

Die Kurſe zu 9 verſtehen ſich per Kaſſa die übrigen per Ultimo
Getreide Vörſe

r eiarn Vov Dez 191 00 April Mai 191 50 matt
Noggen Nov Dez 178,00 April Mai 168,75 ſchwankend
gafer Nov Dez 141 25 April Mai 140 50 ſchwach
Rüböl Nov 59,70 April Mai 57,60 matt
2piritus 70er Waare loco 40,49 Nov 89 59 April Mai 40,00

50er Waare loco 59 89 AprilMai 59 49 feſt
Petroleum dieſen Monat 23,00 nächſten Mon 28,00 leblos

Von der Fondsbörſe Bei Beginn des heutigen Ver
kehrs war eine ziemlich feſte Haltung vorherrſchend die Kurſe
der leitenden Papiere ſetzten zumeiſt höher ein trotzdem die
Kaufluſt Zurückhaltung bewahrte Von dem Bankaktienmarkte
ausgehend brach ſich aber bald eine ungünſtige Stimmung
Bahn weil die zwiſchen der Bank von England und
der Bank von Frankreich geplanten Goldoperationen eine ſehr
abfällige Beurtheilung fanden Man brachte Gerüchte in Umlauf
welche von Schwierigkeiten eines hieſigen Bankinſtitutes iprechen
denen indeß Glaubwürdigkeit nicht beizumeſſen iſt Die Bank
aktien mußten jedoch ihren Anfangsſtand verlaſſen und durchweg
dis unter die geſtrigen Schlußnotizen herabgehen Nachher trat
unter mehrfachen Schwankungen infolge beſſerer londoner No
tirungen eine Erholung ein Am ſliärkſten wurde Berliner

Handelsgeſellſchaft Diskonto Kommandit und Deutſche Bank an
gegriffen in welchen es auch zu anſehnlichen Abſchlüſſen ge
kommen iſt Eine nachgebende Haltung nahmen die Montan
papiere ein namentlich die Kohlenaktien Dieſelben bewegten ſich
in aufſteigender Richtung bei mäßig belebtem Geſchäft Harpener
ſtanden dabei im Vordergrunde Die Aktien der Eiſenwerke
waren gleichfalls beliebt kamen aber nur wenig zum Umſatz
Die anderen ſpekulativen Jnduſtriepapiere fanden keine Beachtung
Sehr ruhig verlief auch das Geſchäft in den heimiſchen Eiſen
bahnen die zur Schwäche neigten und etwas billiger als geſtern
erhältlich waren Die ſchweizeriſchen Eiſenbahnen ermatteten

Kursbericht der Halleſchen Bankfirmen vom 14 Nov

Sirße Morgens3 Uhr bei Domvpred Albertz Katholi
7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr weig hl Meſſe 9 Uhr mt
und Predigt Nachm 2 Uhr Cbhriſtenlehre und Anda
Apoſtoliſche Gemeinde Große Märkerſtraße 23 vorm
16 Uhr Hauptgottesdienſt Nachm 3 Uhr Predigt und um
4 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt Baptiſten Gemeinde Ver
ſammlungsſaal Giebichenſtein Triftſtraße 19 vorm 9 Uhr
und nachm 32 Uhr Gottesdienſt Prediger Samuel Knappe aus
Einbeck Nachm 3 Uhr Kindergottesdienſt Mittwoch abends
8 Uhr Bibelſtunde Freier Zutritt für jedermann

Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Paſtor Leſſing Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe Abends 6 Uhr Paſtor Meltzer
Amtswoche Paſtor Leſſing Abends 10 Uhr Verſammlung
des Evangel Männer und Jünglingsvereins im Vereinszimmer
des Paſtor Leſſing Gäſte ſind willkommen

et ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 vorm
Ubr3S

Nachrichten des Standesamts Halle vom 13 Nov
r t J r Clemens Ziegenhorn und Helene

Waldmann Fleiſchergaſſe 45
Geboren Dem Magiſtratsboten Friedrich Streit ein Friedrich

Reinhold Taubenſtr Dem Maler Hermann Fiſcher ein
Karl Franz Max Hermann a Dem MaurerFriedrich Jänicke eine Luiſe Erneſtine Gerbergaſſe 14 DemLiſchler Joſef Lehnhardt eine Anna Mangfelderſtr 16 Dem
Maurer Karl Meyer eine Martha Marie Magdalene Diemitz
Dem Schloſſer Paul Metzger eine Margarethe Anna Thor
ſtraße 20 Dem Bahnarb Wilhelm Krauſe ein Franz Guſtav
Schulgaſſe Dem Handarb Otto Franke eine Marie Anna
Merſeburgerſtr 12 Dem Eiſendreher Paul Albin eine

Martha Margarethe Zwingerſtr 23 Dem Schloſſer Hermann
Pitzſchke eine T Emma Jda Martha Martinsberg Dem
Kaufm Paul Hofmeiſter eine Anna Marie Katbarina
Magdeburgerſtr 48 Dem Handarb Daniel Klein ein Otto

und eine T Martha Herrenſtr
Geſtorben Des Schmied Hermann Beddies S todtgeb Zwinger

ſtraße 25 Des Handarb Julius Becker S Paul Hermann
2 J Spitze Des Handarb Edmund Hennig T Bertha9 V Zenkergaſſe 12 es Kernmacher Wilhelm Schirioth T

Charlotte 11 M Grünſtr Der Kaufm Theodor Otto Will
27 J Brüderſtr 11 Der Kaufm William reiſe J

Des Maſchinenwärter Auguſt Gruner S WilhelmDivivende ſ ins ins GKlinikr un un Aursnottz J Guinit Ein unebel S

S kehche Stadt Obligationen i u 102 G Fremdenliſtel 7 7 u ar Angekommene Fremde vom 13 bis 14 NovEthurter Stadt Anlelhe e n 54 D Stadt Hamburg General z D Tieſen m Fam a Gotha Ober
Zu Naumburger Stadtanleihe g u i 3 oſtdirektor Wehlack a Halle a/S Landwirthe v Bülow a Vraunsrode40 ßfandbriefe er Provinz Sachſen in u 4 1102 G Suhhen a Medow i Mecklenburg Rittergutsbeſ Schnetger m Gem a Mochern
40/0 Sächſiſche Provinzial Obligationen u 4 Rentner Hegemann a Mannheim Kanſlente Frank a Hamburg de MaurizioAſche Provrng s do i M Schwerin Kücken a Bielefeld Boehr a Eltville ProtzeS a Sltgio Verſer a Erfurt Kianeſuß a Herſord Rheins g Neu a R3 UniſtrutRegul Obligationen do i a Leipzig Werner a Erfurt Kranefuß r r Page Kuorg e49/0 Hyp Anl d Zuckerfabr Körbisdorf u 4 100B Sanders u Buchner a Bremen Weißbrod a Hanau a/M s a
40 Hyp Anl d Cröllw Act Pap Fbr zu 4 99 G Würzburg

r n e t n 239 R a ſchtoyp Anl d Gewe Ldw 11 ue Hr d Raume raunt A G S i u i 4 1100 B Letzte telegraphiſche achr en
S 8 S 7 Wien 13 Nov Betreffs der bevorſtehenden ZollSpar und Vorſchuß Bank Actien 18 2 OKrhigbor Hucctiabette ten hsso vo 4 verhaudlungen er Don r d er vaeGlauzig Zucker FabrikActien 1889/90 4 reich Ungarn erklärt die Polit Korr daß über de
Zuckerrafſinerie Halle Actien 1889/90 16 4 1155 G Zeitpunkt des Eintreffens der deutſchen Bevollmächtigten in
Sächſ Thür Braunk Stamm Actien 1889 9 4 Wien noch nichts beſtimmt ſei
J r u do ero 4 13 v R hsrath iſt auf den 4 OWerſchen Weißenfelſer Braunk Actien 9 Nov Der Rei r a iſt auf den 4 DezDorfe Rattmannsd Braunk A 1889/90 3 i 2 83 B einbe Wigt ch 3
dater Paraffin und Solarölfabrik 1889/90 7 4 1112B 4r r i e Wien 13 Nov Der Landtags Ausſchuß für eeſche Brauerei St Jet Michae 10 etr Groß Wien beendete heute die Beda ehe ten ſt s m Zihutg ber re 5 tet und abe daſſelbe an
e e e den ſtö Fabrik 5 5 67e er be retten an der eheHalleſche nen 1 CHalleſche Etrehenbahn 4883 1124,50 G von Dänemark beim Präſidenten Carnot im Elyſée

i1 i 89,9 1 eLe t Aſeh Acrie le z 33 t4e nahmen der ruſſiſche Botſchafter Baron Mohrenheim und deſſen

endete Nah en o e J W r rNiemberger Mal fabrikActien /90 und ruſſiſche eiſen zu Beginn des Diner e däniſcheEileuburgerCattun Manufactur Actien 1889/90 3 4 80 BKnxe d Vrnad iel e Werte ſ ſo Nationalhymne Nach der Tafel war muſikaliſche Abend
Kuxe der Conſolidirten Pfännerſchaft ſco ſco 187 50 G unterhaltung unter Mitwirkung von Künſtlern der Opéra
Packhoſse Acten feo comique und der Comedie frangaiſe

Die Kurſe der mit bezeichneten Effekten verſtehen ſich pro Stück

Halleſcher Zuckerbericht vom 14 November

Rohzucker Jn dieſer Woche machte ſich eine vermehrte
Kaufluſt der Raffinerien und Exporteure geltend und erzielten

00 Preiſe bei ziemlich belangreichen Umſätzen einen Aufſchlag von
20 40 M Am Schluß der Woche ſtellten ſich Exportwerthe

wieder etwas niedriger
Umſatz 48,000 Sack
Raffinirter Zucker Die Nachfrage war in dieſer Woche

eine ziemlich rege und fanden zu den notirten Preiſen größere
Umſätze in greifbarer und Lieferungswaagre ſtatt

Henutige Notirungen
Rohzucker

Granul einſchl Korn 960h ausſchlKryſtall einſchl Rend 9290 33,80 34 20über 99,50 do 68890Kryſtall II einſchl Nachprod 75
über 98 Rend ausſchl 27,00 28,80

Zucker
Patent Würfel 61,00
Gem Raff einſchl

32,30 32,70

Raffinirter
Naff ff ausſchl
do fein

h

d

Melis ſſein do do IIdo mittel Gem Melis 52,00 52,50Würfelzucker do do ILeinſchl Kiſte FarinMelaſſe zur Entzuckerung ausſchl Tonne M 3,70 4,40
Bei Poſten aus erſter Hand

Die Preiſe verſtehen für ſich 100 kg franko

Predigt Anzeigen
Am 24 Sonntag nach Trinitatis den 16 Nov predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Sup D Förſter Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe Nachm 3 Uhr Verſammlung
konfirmirter Töchter im Konfirmandenzimmer bei Diak Grüneiſen
Abends 6 Uhr eand theol Naucke Kapelle des Nord
Friedhofs Nachm 2 Uhr Diak Grüneiſen Gertrauden
Kapelle Montag abends 6 Uhr Bibelſtunde Archidiak Pfanne
St Ulrich Vorm ,9 Uhr im Bürgerſchulſaale Charlotten

ſtraße Kindergottesdienſt Diak Richter Vorm 10 Uhr Oberpred
Sickel Nachm 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienſt Diak
Richter Abends 6 Uhr Oberdiak Wächtler Schmied
ſtraſze 17 Abends 6 Uhr Hilfspred De Franke Diemitz
Vorm 9 h Uhr Oberdiak Wächtler St Moritz Vorm
10 Uhr Diak Nietſchmann Nachm 1 Uhr Kindergottesdienſt
Oberpred Saran Abends 6 Uhr Derſelbe Hoſpitalkirche
Vorm 8 Uhr Diak Nietſchmann Neumarkt Vorm
10 Uhr Paſtor D Hoffmann Nachm 2 Uhr Kinderlehre Paſtor
Jordan Abends 5 Uhr Paſtor emer Anſorge Diakoniſſen
hans Vorm 10 Uhr Paſtor Jordan Glaucha Vorm
10 Uhr Paſtor Knuth Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Hilfs
prediger Graßhoff Freitag abends 8 Uhr Bibelſtunde Vikar
Hecker Sonnabend abends 6 Uhr liturg Gottesdienſt unter
Mitwirkung des kirchlichen Geſangvereins Paſtor Knuth Jm
ſtädtiſchen Siechenhauſe Vorm 9 Uhr Hilfspred Graßhoff
Doukirche Vorm 10 Uhr Konſ Rath Goebel Nachm
I Uhr Kindergottesdienſt Dompred Albertz Abends 6 Uhr
Dompred Beelitz Verſammlung der konfirmirten Töchter nachm

Paris 13 Nov Die Rede des Kardinals Lavigerie
in Algier ſ 1 Beilage die zu rückhaltloſem Anſchluß der
Katholiken an die franzöſiſche Republik auffordert macht auf
die franzöſiſche Geiſtlichkeit einen gewaltigen Eindruck da man
aus ſicherer Quelle weiß daß die Loſung zu dem geforderten
Anſchluß von Rom ausgegangen iſt

Paris 13 Nov Obgleich die von der engliſchen Preſſe
verbreitete Nachricht daß England Gambia an Frank
reich gegen den Verzicht letzteren Staates auf ſeine Rechte
in Neufundland abtreten werde mindeſtens verfrüht iſt
ſo iſt es doch richtig daß die Verhandlungen zwiſchen
beiden Regierungen in der neufundländiſchen
Frage auf der rundlage einer territorialen
Kompenſation gepflegt werden

Brüſſel 13 Nov Der Beginn der Verhandlungen
des hier ſeit einigen Tagen erwarteten portugieſiſchen
Majors Carvalho mit der Regierung des Kongo
ſtaates über das Gebiet des Muate Yamwo Lunda
dürſte durch die neue Miniſterkriſis in Liſſabon einen Auf
ſchub erleiden

Brüſſel 14 Nov Nach weiteren Meldungen aus
Charleroi ſind Déroulède und Laguerre in das Zellen
gefängniß abgeführt worden

London 14 Nov Eig Telegr d Saale Ztg Die
Times veröffentlicht heute die beſchworene Erklärung

des Dolmetſchers Aſſad Farrar ſ Ausland in der
1 Beilage ohne den bekannten Anſchuldigungen Stanleys
welche voll beſtätigt werden neues hinzuzufügen Bonny
ſchreibt an die Times, die wuthartige Barbarei
Bartellotts in ſeinen letzten Lebenstagent erkläre ſich
dadurch daß Bartellott erfahren habe die Kongoregierung
ſei von den vorhergegangenen Brutalitäten unterrichtet
worden

Madrid 14 Nov Nach weiteren Meldungen ſind bis
her 21 Leichname der bei dem Untergange des engliſchen
Kreuzers Serpent um das Leben gekommener Matroſen ans
Land geſchwemmt worden

Newyork 14 Nov Eigenes Telegr der SaaleZtg
Nach einer Meldung aus San Francisko ſtürzte bei Salam
im Staate Gregon eine Eiſenbahnb rücke in dem
Augenblick ein als ein Perſonenzug über die
ſelbe fuhr Bis jetzt hört man von 4 Todten und über
100 Verwundeten

Wafhington 14 Nov Nach den dem waſſhingtoner
Geſandten Guatemalas zugegangenen Nachrichten hat der
Präſident der Republik Honduras ſeine Streitkräfte
reorganiſirt und belagert gegenwärtig den Jne
er entenführer Wie es beißt wird Guatemala neutral

eiben



weren Weihnachts Ausverkauf ma vir
grosso Partien I al T c j l S I 9 weiss Und erömo e

van Portieren Bett u Tischdecken n Teppiche
hinzugefügt und zu aussergewöhmnlich billigen Preisen berechnet

Gastwirthen Händlern sowie Privaten sehr zu e et

W v r e n S t te t S3 e e e S See e S S h t SS S e S S e e
Pieherlher mometer

mit PrüfungsſcheinHörschiàuche
Inductions Apparate

n
Inhalations Apparate

empfiehlt in größter Auswahl billigſt

Otto Vnbekannt
Werkſtatt u Lager für mathem phyſik

u optiſche JnſtrumenteKleinſchmieden 4yrrvor
neben der Forelle

ieh Harmonikas
das gröfzte Lager der Pr Sachſ

Gustav Dhlig
a/Suntere S heigerſtrate

R empfiehlt die beſten Fabrikate der
Welt mit Patentbalgen u Neuſilber Skinnne 1 2 u Ztourig

ſowie

IBandouions Accordions
zu Fabrikpreiſen

Alte Harmonikas nehme ich
beim Kauf in Zahlung
Reparaturen werden prompt

ſchnell u billigſt ausgeführt von

Gustav Vnlt
Untere Leipzigerſtraſze

Je
3

empfingen größere directe Sendung

Hempelmann Krause

Kun planen und
Rlakartbougquet Fabrik

rWeise Peilerth
Geiſtſtraße 5/6

Makart u Pfauenbougquets
in allen GrößenBallgarnituren vomeinfachſten

bis eleganteſten Geure
Jardinièren Blattpflanzen

und Todtenblumen
Sämmtliches Material

z Selbſtfertigen v Papierblumen
W Billigſte Preiſe

bei u

Uhren u Muſikwerk Fabrik S

schhacker

S Gemüse4 Pfd 2 Pfd 1 Pfd Pfd
Stangenſpargel a ausgeſuchteſte Qualität 40 40 20
Stangenſparse b ſehr gute Qualität 13 40 75 00

S 36 Stangen 2 Pfund2 Stangenſpargel dünn aber zart 20 70
S Schnittſpargel a ſtarke gleichmäßige Stücke 75 40 80 45
S Schnittſpargel b etwas dänner 20 70 40
S Suppenſpargel 00 60S Spargelenden 25 0785 48S Knaiſerſchoten allerfeinſte Siebuno 80 50 80 45
S Junge Erbſen ff 20 20 70 40i Junge S Erbſen F 75 90 60

unge Erbſen 75 50S Gemiſchte Gemüſe 40 080So g tthoh 10 60S Feine junge Schni ohnen 5 PfS Teine junge Brechbohnen J Pfd 00 80 50 35
Ja Schnittbohnen 700 40Vor achs Salntbohnen 550 35e Junge Steinpilge 50 85T te bair Steinpilze 25 25S Sag ſandfreie Morcheln 50 30 75

S gr z 2 Pſd 1 Pfd z Pfd Pfd DoſeC RS Franz Champignons ler choix s 00 0660 04
Alle Sorten rhein Compotfrüchte

in Gläſern und Doſen in beſter Qualität zu billigſten Preiſen
Wir ſühren nur Gemüſe erſter Braunschweiger Fabriken und ſetzen uns bedeutende Abſchlüſſe mit

den
jeder Doſe übernehmen wir die weitgehendſte Garantie

Gleim 2 kö LeipziAh v e e Sopha nen ee e F e haaren danerh Geſtell ver

r Steinstrasse 7071
im Neubau

ſelben in die Lage zu obigen Fabrikpreiſen offeriren zu können Für vorzügliche Beſchaffenheit und vollſte Packung

gerſtraße 9596
Fernſprecher 534

Hiermit gestatte ich mir die ergebene Anzeige zu machen dass ich heute am hiesigen Platze

Grosse Ulrichstrasse 62 Ecke der Grossen Steinstrasse
im Hause des Herrn Wilhelm Schubert eiu

Drogen Farben Parfümerie
und Seiſen Geschäft

unter der Firma

G Gr Aisneeröffne und halte ich mich dem Wohlwollen eines geehrten Publikums von Halle a/s und Umgegend
angelegentlichst empfohlen

Halle a/S den 15 November 1890

Goldene

Medaille

Paris 1889
c 82JT

Handarbeit

R a ennr Polſrate 9
Alleinige Niederlage der Kaif Königl privilegirten Schuhtvagreu Fabrik Muncyeugrig

Böhmen
empfiehlt ſein reich ausgeſtattetes Lager nur ſolideſter Fabrikate in Herren Damen und Kinder

Schuhwaavren zu den möglichſt billigſten Preiſen
er Gummigchuho j Reparaturen

für Herren Damen u Kinder prompt und billig

Georg Zeising

Goldene

Medaille

Pavis 1I889

Handarbeit

Pilzschuhe
für Herren Damen und Kinder

n o

3 5 3

S 7 r JJ e e S S
ter

We

S er e S Stock e

e e4 Sfers Neuenl

Gr Ulrichſtraße

23
Eckladen

e e Wehyl ſchen heizb Bade9 ſ kauft kann ſi
m 5 Küb Waſſ u

J tägl warm
S gbaden Jeder der dieslieſt verl p Poſtk d

W ausf ill Preisc grat
e C Weyl Berlin W

Mauerſtr IFrancozuſendung Theilzahlung

Smyrna Teppiche
paſſende Weihnachtsgeſchenke an
genehme Handarbeit ſür Damen Material in reichſter Auswahl erupfiehlt

B Barteky Dombplatz 10 I
Gelegenheitskauf

billig Sophienſtr 17Hof2 Tr

Corädpantoſfel ar
ateppt Filasohl M 3,90 m imit

Lederauf M 4,75 m Rindspaltleder M 5 m holzgenag
Tuchsohlen H 6,50 Tuechschuhe u Cordschuhe m holz
genag Tuchsohlen M 10 b M 11 Alles m Pechdraht
durchgenäht sehr haltbar liefern

Aoll Steuer vorm O Engelhbarät Zeitz

Tadeneinrichtungen
rer Art kauft und verkauſt
Friedrich Peileke Geiſtſtr 29

Neue Möbel
S Sophas Sekretäre Vertikows Kom

M moden Küchen und Kleiderſchränke
S Tiſche Stühle Spiegel in Birke Nuß
S baum und Mahagoni verkauft zu ſehr

billigen Preiſen
S Große Klausſtraße S

Karl EckhardtS vVöttchermeiſter Leipzigerſtraſze 33

S Lager fertiger Waſchgefäße

Zum Todtenfeſte
empfehlen

Kränze Wachsroſen
u andere Todtenblumen
fernuer Material zu Schnee
bällen Nelken und anderen

Pavpierblumen
Billigſte Preiſe bei reeller Bed
Weive Peilerth

Geiſtſtraße 56Ehriſtliches Seſchüio

Speltſedern ind Dann
q 3 anerkannt guter Waare a

A Pfd 1,50 1,80 2 2,50 3 Mk c

ertige Jnletts
empfiehlt reell und billigſt

F G Demuth
e Leinen u Wäſchegeſchäft en

c

2 Betten Oſobie
ma zum ſofortigen Füllen

n

h
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